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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Iklnstrirte « Sonntagsökalt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

WMM-

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr S7 Scrmstig , 16 . Mai 1 ^96 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
— Die Stelle des Stationsmeisters

und Postexpeditors in Herrlingen wurde
dem Stationsmeister Leichtle in Rothen¬
bach seinem Ansuchen entsprechend über¬
tragen .

Stuttgart , 13 . Mai . (Landtag .)
Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend
einen Nachtrag zum Finanzgesetz pro
1896/97 . Der Antrag lautet : Aus dem
Vermögen der Restverwaltung werden be¬
stimmt : Zur Ausführung von Staats¬
straßen - , Brücken- und Uferbauten 300 000
Mark , zur Gewährung von Staatsbei¬
trägen an Amtskörperschaften und Ge¬
meinden zu Straßen - , Brücken- und Ufer¬
bauten 300000 Mk. , zusammen 600000
Mark. Die Kommission beantragt Zu¬
stimmung. Sachs ( d . P .) als Berichter¬
statter empfiehlt den Kommissionsantrag .
Das Geld soll aus Restmitteln genommen
werden, die durch den günstigen Rechnungs¬
abschluß von 1894 disponibel geworden
sind . Aus den Motiven gehl hervor ,
daß die Straßen - rc. Bauten, die durch
die Ueberschwemmungen in der Balinger
Gegend nötig sind , eine Gesamtsumme
von 1008000 Mark erfordern . Der
Schaden durch Hagelschlag in den Ober¬
ämtern Calw und Nagold beziffert sich
auf 980,172 Mk. Haffner (d . P .) dankt
der Regierung für die Exigenz, wofür
den ärmeren Leuten in den Bezirken
Calw und Nagold Gelegenheit zu Arbeit
und Verdienst gegeben ist. An Samm¬
lungen sind für die Hagelschlagbeschädigten
der beiden Bezirke 152500 Mk . einge¬
gangen, also etwa 16 ° /o des Schadens .
Es bleibt also für den Staat noch gcung
zu thun . Frhr . v . Gültlingen , Hartranft ,
v . Lutz , K. Haußmann , Commerell bean¬
tragen , die Exigenz der Staatsbeiträge
an Amtskörperschaften und Gemeinden
um 150000 Mk . zu erhöhen. Frhr . v.
Gültlingen empfiehlt seinen Antrag. Der
exigirte Betrag reiche bei weitem nicht
aus . Er bedauere, daß man den Bau
der Straße von Wildberg über Effringen
nach Schönbronn im Oberamt Nagold
noch zurückgestellt hat . Gerade jene Gegend
sei besonders durch den Hagelschlag ge¬
schädigt und man solle den Leuten Ge¬
legenheit zur Arbeit geben . Bei der Ab¬
stimmung wird der Kommisionsantrag an¬
genommen, der Antrag v . Gültlingen ab¬
gelehnt.

Stuttgart , 13 . Mai . Nach den
nunmehr definitiv vorliegenden Ergeb¬

nissen der Aushebung wurden in Württem¬
berg letztes Jahr 9790 Mann zum Dienst
mit der Waffe und 186 Mann zum Dienste
ohne die Waffe ausgehoben , für die Ma¬
rine wurden 3 Mann eingestellt. Vor
Beginn des militärpflichtigen Alters traten
353 Mann ein und zwar 340 in das
Landheer und 13 zur Marine . Wegen
unerlaubter Auswanderung wurden 1386
Mann verurteilt, 421 stehen noch in Unter¬
suchung.

Stuttgart , 14. Mai . Vorgestern
wurden hier die ersten Kirschen zu Markte
gebracht . Das Pfund kostet aber noch
3 Mark.

Neuenbürg , 14 . Mai . Ein Mädchen
von Ottenhausen im Alter von 20 Jahren ,
wurde am 12 . d . M . abends in derDämmer -
stunde an dem Kreuzungspunkt der Land¬
straße zwischen Arnbach-Ottenhausen von
einem Handwerksburschen angehalten und
ihres Geldes im Betrage von 3 Mk. be¬
raubt. Dem Tyätcr ist man auf der Spur .

Rundschau .
Karlsruhe , 13 . Mai . Der Bürger¬

ausschuß nahm einstimmig den zwischen
dem Staat und der Stadt Karlsruhe ab¬
geschlossenen Vertrag , betr. den Bau eines
Rheinhafens Karlsruhe, an . Der Staat
leistet 2 - /r Millionen Zuschuß , die Stadt
1 Million . — Die badische Kammer hat
600000 Mk . für den Bau eines elektro¬
technischen Instituts der technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe einstimmig genehmigt.

Karlsruhe , 13 . Mai . Gegen das
Duell richtet sich ein Anschlag des Rek - jtors und des Senats der Technischen Hoch¬
schule am schwarzen Brett , der besagte
„ Durch einmütigen Beschluß des Reichs- ^
tages ist vor kurzem das Duell als eine
Einrichtung gebranomarkt worden, welche
dem allgemeinen Sittengesetz widerspreche
und unter den heutigen Rechtszuständen
ebenso unnötig als verkehrt sei , um die i
verletzte Ehre wieder herzustellen. Es ,
ist bei der Regierung beantragt, das be¬
reits bestehende Verbot des Duells zu
verschärfen und in den vorzugsweise da¬
für eingenommenen Klaffen seine Besei¬
tigung auch noch auf anderen Wegen zu
erstreben . Da die Unsitte des Duells
auch in studentischen Kreisen verbreitet
ist , so halten wir eine Mahnung für an¬
gezeigt , obige Verhandlungen der deutschen
Volksvertretung zu beherzigen . Den Stu¬
denten kommt keine Sonderstellung in der
Nation zu , sondern vielmehr ein Platz

an der Spitze der guten Sitte und der
wahren Kultur. Der Senat erinnert
zugleich an die in unserer Hochschule be¬
stehenden Disziplinarstrafenund wird gegen
Zweikämpfe, welche zu seiner Kenntnis
gelangen , namentlich gegen solche mit töd¬
lichen Waffen , sowie gegen die ehren¬
kränkenden Handlungen , welche Veran¬
lassung dazu geben , in Zukunft besonders
scharf einschreiten .

Schönwald (A . Triberg), 13 . Mai.
Gestern Nacht kam es zwischen Italienern
und hiesigen Leuten im Wirtshause zum
Wortwechsel; der Streit setzte sich auf
der Straße beim Bühl fort und artete
in Thätlichkeiten aus . Ein Holzhauer
gab , angeblich nur zum abschrecken, einen
Scbuß gegen die Streitenden ab . Das
Gewehr war scharf geladen und der Schuß
ging einem am Streit beteiligten 22 Jahre
alten ledigen Schneider in die rechte Brust¬
seite . Der Tod trat nach wenigen Mi¬
nuten ein . Der Attentäter, sowie zwei
Italiener wurden verhaftet und ins Amts¬
gefängnis nach Triberg eingeliefert .

— In Preunges heim (Hessen ) hatte
ein Kind von Geburt an eine Augen»
krankheit, die häufig vorkommt und nach
einer bestimmten Methode durch Netzen
behandelt wird . Der dortige Arzt wandte
dieses Mittel an , hatte jedoch einen nega¬
tiven Erfolg . Das Kind erblindete. Die
Mutter klagte nun bei der zweiten Zivil¬
kammer dahin , daß der Arzt für allen
entstandenen und noch entstehendenSchaden
aufzukommen habe. Vergebens hatte der
Arzt der Familie M . 5000 Schadenersatz
geboten . Eine Reihe von ärztlichen Gut¬
achten und ein Obergutachten äußerten
sich dahin , daß die Aetzung zu früh und
zu oft angewendet worden sei . Das Ur¬
teil stellte fest , daß der Arzt für alle
jetzigen und späteren Folgen aufzukommen
habe . Ueber die Höhe der zu gewährenden
Rente wird später verhandelt werden.

Wiesbaden , 12 . Mai . Die Kaiser¬
tage und die Festspiele im Kgl. Theater
haben uns einen Fremdenverkehr gebracht,
wie ihn unsere Kurstadt noch niemals
vorher erlebt hat . Angehörige aller
Nationen sind anwesend, und bei jeder
sich bietenden Gelegenheit werde« dem
Kaiser von der einheimischen Bevölkerung
und den Fremden stürmische Huldigungen
gebracht. Vor dem Schlosse sang die
Volksmenge gestern und heute wiederholt
die Nationalhymne und „ Deutschland,
Deutschland über olles " so lange, bis der
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Kaiser auf dem Balkon erschien , wo er
sich nach allen Seiten verneigte . Bei der
heutigen Frühstückstafel im kgl. Schlosse
zeichnete der Kaiser insbesondere unseren
Oberbürgermeister durch eine längere
Unterredung aus . Große Freude hat es
hier allgemein hervorgerufen , daß der
Kaiser nach der gestrigen Aufführung des
„ Fliegenden Holländer " den Opernsänger
Julius Müller ( Bariton ) , den Liebling
des hiesigen Publikums , zum Kammer¬
sänger ernannt hat . Unmittelbar nach
der heutigen Theater -Aufführung , die den
Glanzpunkt der Festspielabende bildet ,
reist der Kaiser nach Primkenau ab .

Arolsen , 13 . Mai . Die Fürstin
von Waldeck ist von einem Erbprinzen
entbunden worden . Die Stadt trägt
Flaggenschmuck . (Die Fürstin Bathildis
ist bekanntlich eine Schwester der Königin
Charlotte von Württemberg .)

Lo k cr t es .
Wildbad , 15 . Mai . Nachdem nun die

amtlichen Erhebungen über die Hochwas¬
ser - Schäden abgeschlossen , ergiebt sich
auf hiesiger Markung der enorme Schaden
von 140820 Mark , wobei die Schäden an
Staatseigentum noch nicht inbegriffen sind .
Es entfallen von obiger Summe auf Pri¬
vate allein ca . 100000 Mk . , während der
Rest die Stadtgemeinde trifft . Angesichts
dieser großen Verluste wäre es zu wünschen ,
daß wenigstens einem Teil der Beschädigten
seitens der Staatsregiecung eine entsprechende
Unterstützung zu teil würde .
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IVildbad , 15 . Nai . Zwei Rxtra -
süge brachten gestern eine lllengs
Orsmde stierster unä 2astlreicke Vereins
kamen nachmittags nocst 2u Vuss stier
an , so dass die IVirte vollauf 2u tstun
statten , um den Vnkordernngen gereckt
rin werden , die von allen Leiten an sie
gestellt wurden . Oer erste 2m» kam
nm 7 lldr an , and straestts derselbe u.

eine grosse Vn ^astl ülitglieder des
Rkorssteimer Oisenbastn - Rekormvereins ,ebenso eine ^ n^astl Herren ans stlenen-
bürg und anderen Orten des Onststals ,weleke 2um Veil von stier ans grös¬
sere nnd kleinere Vusüüge in die Um¬
gegend unternahmen . Unser Vstal ist
aber anost nie lisbliester als in seinem
Naiengswand , wenn die licsttgrünen
krisostbelaubten Birken und Lucken über¬
all ans dem dnnkeln Vannenkorst ker -
vorleuestten , nnd als Ausgangspunktkür sterrlioste IValdspamergänge gibt es
keinen sestöneren Lunkt im Scstwar ^-
wald als das lieblioste IVildbad . Ostne
Zweikel werden anost die Böngstkeier -
tage wieder eine Llengs fremde stier-
sterlooksn . Oank dem anstaltend war¬
men nnd trockenen Wetter nimmt die
Zakl der Lurgäste ungemein rasest 2u
und übersteigt seston das Zweite Hun¬
dert

— Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach Artikel 30 des Forstpo¬
lizeigesetzes vom 8 . September 1879 mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haftbis zu 14 Tagen bestraft wird, wer 1)mit nnverwahrtem Feuer oder Licht im

Walde betreten wird , 2 ) im Walde bren¬
nende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,3 ) abgesehen von Fällen des Z 368 Ziff .
6 des Strafgesetzbuchs im Walde oder
in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde
Feuer anzünder , oder im Falle der Er¬
laubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen
oder auszulöschen , unterläßt , oder den bei
Erteilung der Erlaubnis ihm vorgeschrie¬
benen Bedingungen zuwiderhandelt , 4 )
wer bei einem Waldbrande der Auf¬
forderung der zuständigen Forstbeamten zur
Hilfeleistung nicht nachkommt , obschon
er derselben ohne erheblichen eigenen Nach -
teil Folge leisten konnte .

Wsttsr - Hussiektsn
s.uk Ornnä äer Lsriebik citzi deutschen 8ss -

vsrts in Hamburg .
17 . Uni . IVolkig mit Sonnenschein ,Ziemlich wurm , strichweise Oewit -

terregen . Oebkaktsr Wind .18. Vielkacst steiler , normale Vemxera -
tur , windig , stricstw . (Gewitterregen .19 . llleist heiter , warm , Oewitter .

Muster zu einem ganzen Anzug
franko für Mk. 4 05
ins

Hans, für einen ganzen Anzng
zu Mk 5 .85größte vers . srco . direct an Jedermann

Auswahl OsttinZsr L Qo ., k̂ rsnk-
kurt s . IVI.

lOiner geehrten Linwostnerscstakt , insbesondere meinen werten Oescstäktskreunden von stiernnd Ilmgegend bringe kismit nur Lenntnis , dass icst meine

Vuokicli'ucrkSi'si
mit allen nnter 'm heutigen Vage an meinen 8ostn käuflich abgetreten stabe,ll'ür das mir während einer langen Reiste von dastren entgegengebracdts Vertrauen danke ick stiemitbestens und bitte sugleicd , dasselbe ancst auk meinen Sokn übertragen 2u wollen .Lleins 8uel >- , lb » piv » - und küstre ick in der bis¬herigen Weise kort.

Hochachtungsvoll
15 Uai 1896 . OKn . V^ ilclbk ' Stt .

-̂ - uk Obiges stötl . Be^ng nehmend , beestre mick ergebenst anriurieigen , dass icst die auk micstübergegangene elterlicde

Vnvdäinvksrv! L Verlag des Vilüdaüer Laüeblaltes
und äsr Viläbaäer Odrooik sto.

in bisheriger IVeise korrtüstren nnd bestrebt sein werde , durch streng reelle Oescstäktslustrung mir dasVertrauen der verehrst Rinwostnerscstakt , wie ancst der tit . Behörden in geder Beziehung 2u erwerben .IVästrend meiner langjäkrigen Vstätigkeit im eiterst Oescstäkt wie ancst in grösseren auswärtigenOruckereien statte icst Oelegensteit , micst sowokl im Druckerei - wie auck im Zeitungskack gründlichausLnbilden , so dass icst in den Stand gesetzt bin , allen diesbezüglichen Anforderungen in seder Hin¬sicht gereckt 2u werden .
Indem icst um geneigtes IVostlwolleu stöll . bitte , ^eicstne ick unter Zusicherung prompter undbilliger Bedienung Rocstacsttungsvollst

Albsi'l WNcibi 'sil .
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r 'Svi.SrwSd .r V/LlälsaÄ .
Nächsten Sonntag den 17. d M., morgens 7 Uhr

rückt das gesamte Corps bestehend aus Stab samt den 7 Zügen zu einer

Kaupt-Zlebung
Auf Z 9 der Statuten wird besonders aufmerksam gemacht .

Aas Gornrnanöo .

VlilUksrl , 16 . Llui 1896 .

Nlroilnollmoncksn Î rsunäsn unck Lsüniinton inuoüen
rvir dis 8olini6r2lied6 Nirtlioilnn », ckass unsoro liobs
Nuttor, 6tro88- unä Soll v̂ioAorruuttor

Aok. Linser ,
douts krük ^/ « 2 Cür uaeli lünAororu Lruulrsoiu im

_ 70 . Iiokousjuüro, vorssüou mit äou ksii. Storbsuüru-
inoutou

'
sankt in äsm Herrn out86kIukou ist.

Ilm stille Mioilnutims bitten
Dis irarLsrnä HlN .isrÄ1lSf2QN .Lii :

Düeksr
mit Hmu Aeb . S48i »jx

LeerckiAnnA: nnebmittags 4 Ilbr

Wildbad , 16 . Mai 1896 .

Aclnkscrgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während der Krankheit und nach dem Hin¬
scheiden unseres lieben unvergeßlichen Gatten, Sohnes,Bruders und Schwagers

Vilkelm Kammer
z . „Adler ",

sowie für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , wie auch für die trostreichen Worte des Hrn.
Stadtpfarrer Auch ; ferner seinen Schulkameraden , dem Militär -Verein ,der Feuerwehr und der Feuerwehrkapelle sprechen ihren tiefgefühltesten
Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen .

Geschäps-Empfehlung . A
*

!« -

Lrölluo mit clöm lmutiMir NuZo um IiiosiAOU
klat^ tz rrisäer kür clio Saison sin keHi»e8

Vursl- Mt LuiscdM-
Vsselrätt

unä owxkodlb 8v >» Iir^ vi »Hvur8t Ovi ^vvlat r « I»
UNä K«k « vl »tvl » HVV8tpIlKll8e >»« I» 8 « I» inlLvi » 80^10
alls sonstigen IVurstrvurou nnck Imlto mied clor ^oollrtsu Lunä-
sobakt bostons orupkolllou.

HoebaebtnnASvoUVrsil,
vorm. V» r1 8vl »>« vttvr , Lanptstr. 48 .

K-
rre.
i-e-

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Am Montag den 18 . Mai d . I .

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem Rathause dahier , die bei
der Gütersbacher Brücke vorhandenen

) Klötze und Brückenbalken im Aufstreich
zum Verkauf.

Stadtpslege .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Sämtliche zur heurigen Generalmu¬

sterung Gestellungspflichtigen der Jahr¬
gänge 1874 , 1875 und 1876 haben am
Donnerstag den 21 . Mai 1896

abends präcis 6 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .

Nichterscheinende werden gegen eine
Ganggebühr von 20 Pfg. besonders vorge¬
laden .

Den 15 . Mai 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.
W i I d b a d.

Bekanntmachung.
Das badische Pionierbataillon Nr . 14

wird
am 19 . ds . Mts .

ein gefechtsmäßiges Abteilungsschießen mit
scharfer Munition
zwischen 7 Uhr vorm, und 4 Uhr nachm ,im Forst von Kaltenbronn abhalten .

Hauptschußrichtung ist die Linie Forsthaus
Dürreich - Großer - Wendenstetn ; das
Gelände Bro then au b erg - Roßberg¬kleiner Wendenste in - Mittelberg ist
gefährdet.

Die Absperrungsposten stehen an allen
größeren Wegen an der Grenze des gefährde¬
ten Geländes .

Die hiesigen Einwohner werden auf die
Gefahr , welche ein Aufenthalt in dem oben ge¬
nannten Gelände mit sich bringt hingewiesen .

Nach 4 Uhr kann dasselbe wieder betre¬
ten werden.

Den 7 . Mai 1896.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.
W i l d b a d.

Diejenigen , welche Graszettel pro1896 für Staats - und Stadtwaldungen
zu erhalten wünschen , wollen sich

spätestens bis 2« . d. M.
hier melden . Später einlaufende Gesuche
könnten nicht mehr berücksichtigt werden.

Den 12 . Mai 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
W

^
ildbalü

Kellnerin Gesuch.
In einem hiesigen Gasthof findet ein

solides, braves Mädchen , welches ser¬
vieren kann, als Kellnerin sofort Stelle .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl.

Heinacher Wasser
in stets frischer Füllung empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme

M Hngmann ,
König-Karls, rufe.
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Homöopathischer Verein Wildbad.
Sonntag den 17 . Mai , Nachmittags 2 Hlhr

auf dem Windhos .
Tagesordnung : Besprechungwegen eines botanischen Ausflugs an Pfingsten .

Der Vorstand.

für Elektrotechnik

ZlullZsi ' l .
Eröffnung 6 . Juni.

Zotiluss ^ n6 s Lspl . 1896 .
Verkauf von Plakaten und Kata-

l ogen durch das Bureau .

WM- Kesinolillk
ist das vii iLißk« , wirklich uoI » l« 8V

trocknet rafch , harzt und schmiert nicht, ver-
hindert die lästige Staubbildung , macht vas

» » » « » »» »»MM»»»»» » Holz sehr dauerhaft, größte Ausgiebigkeit ,
Preis Mark 1 .28 pr. Liter , einfache Behandlung .

>Re8ii »«»I1»»«; eignet sich ganz besonders zur Behandlung von Fußböden
stark frequentierter Lokalitäten , wie : Schulzimmer , Wartfäle , Bureaux :
Berkaufslokale , Restaurants , Turnhallen re . ; ebenso für Linoleum -
Teppiche und Mofaikböden. (L 1520 - ck)

——— Name und Fabrikmarke sind gesetzlich geschützt. . .
BE " Man hüte sich vor Nachahmung und verlange ausdrücklich

8li »oLr» v ! Generaldepöt f . d . Kgr . Württemberg und Sachsen : I4 « el ,
«E; 8vl » v»» lL, Lndwigsbnrg .

Niederlage in Wildbad bei Fr . Treiber .Niederlage in Wildbad bei

Wforztzeirn -
Während der 8 » l8 « i» fortwährend v « i» « bvr

Iiuiicklert 8 «8vk» i>i » ekv «»Ill tva

Üsweu- u. Mücken -Men

ooooooooooooooo

o Wein - Kandl'
ung g

0 von 0
o vbr. Lempt o
0 empsiehlt ihr großes Lager reinge 0
0 haltener in- und ausländischer Weine , 9
0 in allen Preislagen . Faßweise und g
0 von 1 Liter ab . g
ooooooooooooooo

L sei vikS88s>:

Sie glauben nicht
welchen wohlthcitigen u . verschönernden
Eitlflntz auf die Haut das tägliche Wa¬
schen mit :

öMMM^ lllikMiledskiks
v . BergmannL Co- , Dr sden-Radebeul

(Schutzmarker „Zwei Bergmänner )
hat . Es ist die beste Seife für zarten ,
rosigtveitzen Teint , sowie gegen alle
Hautnureinigkeiten L St . 50 Pf . bei
Apotheker Dr . Metzger und Emil Ru tz

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte, ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen .Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser als Rosinenmosts, sind Julius
Schrader's Mostsubstanzen in Ex¬
traktform. Die Bereitung, die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann , ist die denkbar
einfachste . Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu150 Liter Mark 3 . 20 . In Wildbad bei
Fr . Treiber ; Neuenbürg : G . Palmund Apoth. Bozenpart ; Liebenzell :
Apotheke , wo auch Prospekte gratis zu
haben sind .

WA" Meine Firma lautet : Julius
Schräder, Feuerbach bei Stuttgarts
worauf ich genau zu achten bitte.

von Alarill ILO an
I»i8 «i» Äe » Ii « vl >kvitii8t n FlackvIInn , welche meine Frau pvrsrkii
Ilel » tn I * t»rt8 seLuukt I»« t. — Reparaturen und Umänderungen wer¬
de» bereitwilligst ausgeführt .

OLrl im Rathaus.

Gegründet 1833 . LÜ Wesrgarrisirt 18SS .
Lebens -

^ Renten- und Kapitalmrsicherungs -Gesetlschaft
aus Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ. Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
Außerordentliche Reserven : . . . Versicherungsstand :

über S Millionen Mark . ca. 42 Taufend Policen .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr . Wildbrett in Wildbad.

Gegen entsprechende Vergütung sind-
über die Saison auszuleihen :

2 Sopha 's
V Rohrsessel
2 runde Tische
1 Kommode

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

Beste u. billigste Bezugsquelle für garantirt
neue, doppelt gereinigt u. gewaschene , echt nordische

Lettkeäsru .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn . (jeder beliebige
Quantum) GuteueueBettfedern per Psd.
für 6«) Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg . ;
Feine primaHalbdaunen IM . 60 Pfg .
u . 1M . 8« Pfg. ; Weiße Polarfedern
2 M . u. 2 M. 50 Pfg . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 5V Pfg . und 4 M. ;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen
(sehr füllkräftig) 2 M. 50 Pfg . und 3 M.
Verpackungzum Kostcnprelse. — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . 5"!o Rabatt . — NichtgcfallcndeS
bereitwilligst zurückgcnommen!
keeüer L l (o. in llerkorck in Wests.

N - dakti .m , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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